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nen oder importierten Frieden. Wir sind für
einen Frieden in Freiheit, um in unserem Land
nach unserer Vorstellung zu sein und zu leben.
Einen Frieden, der nicht vom naiven, organisier-
ten Pazifismus der Menge proklamiert wird, der
aber durch die Verteidigungsbereitschaft eines
friedliebenden Volkes gesichert ist.

1798 haben die Berner und die übrigen Eidge-
nossen ihre Verteidigung schwer vernachlässigt
und ihre Staatskassen gefüllt. Sie haben dadurch
die Invasion durch die Franzosen ermuntert und
haben Krieg, Staatsschatz und Freiheit verloren.

Era L/'èertate M/7/7à>A:o/w/wi.w/o«

Schweiz ohne Armee -
eine Illusion

• Es ist eine Illusion, zu glauben, dass alle
Länder ihre Armeen auflösen, wenn wir
mit «gutem Beispiel» vorangehen wür-
den.

• Es ist eine Illusion, zu glauben, Gewalt-
taten und Verbrechen würden unterblei-
ben, wenn wir die Polizei abschaffen.

• Es ist eine Illusion, zu glauben, es gäbe
keine Brände und Überschwemmungen
mehr, wenn wir die Feuerwehr abschaf-
fen.

• Es ist eine Illusion, zu glauben, wir
wären endlich alle Krankheiten los,
wenn wir die Medizin abschaffen.

• Es ist eine Illusion, zu glauben, es gäbe
keine Einbrecher mehr, wenn alle Fen-
ster und Türen offen blieben.

• Es ist eine Illusion, zu glauben, dass ein
Volk, das seine Freiheit nicht verteidigt,
in Frieden leben kann.

• Es ist eine Illusion, zu glauben, der Preis
für die Verteidigung sei kleiner als der
Preis für die Knechtschaft.

• Es ist eine Illusion, an eine friedliche
Zukunft zu glauben, wenn die Vergan-
genheit lehrt, dass es nicht ohne Kon-
flikte geht.

• Es ist eine Illusion, zu glauben, die
unbewaffnete Gerechtigkeit gewinne
den Kampf gegen die bewaffnete Unge-
rechtigkeit.

Era L/'éerfafe M/V/färAro/wm/'ss/ofl

Bundesrat gegen Abschaffung
der Schweizer Armee
Der Bundesrat lehnt die Abschaffung der
Schweizer Armee ab und empfiehlt in seiner
Botschaft Volk und Ständen, die Volksinitiative
«für eine Schweiz ohne Armee und eine umfas-
sende Friedenspolitik» zu verwerfen.

Die Initiative missachtet nach Meinung des
Bundesrates alle Erfahrungen der Welt- und
Schweizer Geschichte und ist mit den Völker-
rechtlichen Pflichten einer dauernden und
bewaffneten Neutralität nicht vereinbar. Die
Abschaffung der Armee als stärksten Pfeilers
der schweizerischen Sicherheitspolitik würde
die Existenz unseres Staates auf unverantwort-
liehe Weise aufs Spiel setzen. Der Anspruch
unserer Bürger auf ein Leben in Frieden, Frei-
heit und Unabhängigkeit wäre nicht mehr zu
gewährleisten. Sogenannte alternative Verteidi-
gungskonzepte vermöchten auch nicht annä-
hernd gleichviel Sicherheit zu schaffen wie die
militärische Landesverteidigung.
Nach Ansicht des Bundesrates macht erst eine
umfassende Sicherheitspolitik, die unabdingbar
von einer glaubwürdigen Armee abhängt, die
freie Entfaltung von Individuum und Gesell-
schaff innerhalb des schützenden Staates mög-
lieh. Sie allein schafft jene Basis, von der aus Hil-
feleistungen an Dritte und Eintreten für die
Menschenrechte wirkungsvoll möglich sind.

Aktive Friedenspolitik und Kriegsverhinderung
durch Verteidigungsbereitschaft schliessen
einander nicht aus, sondern ergänzen sich.
Beide sind notwendige Bestandteile unserer
Sicherheitspolitik.
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